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Das Trafo ist in der Kieler Barszene ein Begriff. 

Seit 2005 präsentiert und serviert Inhaber 

Andreas Werner – ihm haben wir auch Kiels 1. 

Gin »Spitzmund« zu verdanken – seine preis-

gekrönten Cocktails. Die Klassiker, aber auch 

neue, innovative Mixturen, die geschmacklich 

einiges an Vielfalt bieten, stehen auf der Kar-

te. Und falls ihr euren Favoriten nicht auf der 

Karte entdecken könnt, ist der fl exible Barkee-

per immer offen für Neues.

Die Bar liegt im Herzen Kiels und bietet eine 

entspannte Atmosphäre durch eine stilvolle, 

gemütliche Einrichtung und einen überdach-

ten und beheizten Außenbereich – eine »All-

Wetter-Terrasse« quasi. Regelmäßig fi nden 

Events aller Art statt und vielleicht auch mal 

euer eigenes. Denn das Trafo kann man 

mieten: Langjährige Erfahrung sowie Kon-

takte mit namhaften DJs und ausgewählten 

Catering-Betrieben lassen euren Geburtstag, 

die Weihnachtsfeier oder den Junggesellen-

abschied zum vollen Erfolg werden. Das Trafo 

bietet Platz für 60 - 130 Personen und auch 

wenn es mitten in der Innenstadt liegt, fi ndet 

ihr Parkplätze direkt vor der Haustür.

Knaller Cocktails                           
            & 

Event-Location

Eure persönliche Anfrage könnt ihr gerne direkt per Mail senden an: events@trafo-bar-kiel.de
oder nutzt das Formular auf der Webseite: www.trafo-bar-kiel.de

taustark

Genügend Seile und Taue für den einen oder anderen 
Zierknoten waren ja auf dem Segelschiff vorhanden 
und Smartphones sowie Laptops als Zeitvertreib 
noch in weiter Ferne. Doch heutzutage hat dieses 
Handwerk viel an Bedeutung verloren. Allerdings 
nicht für Knotenole.
Olaf Fischer, so sein bürgerlicher Name, fährt seitdem 
er 16 Jahre ist zur See. Damals war das Knotenbinden 
eben noch Usus. Heute ist der gebürtige Sachsen-
Anhaltiner Kanalsteuerer auf dem Nord-Ostsee-
Kanal und seine Leidenschaft für die Knoten immer 
noch vorhanden. In seiner Werkstadt am Blücher 
knotet er, was das Zeug hält: Gürtel, Armbänder, 
Hundeleinen oder auch eigens ummantelte Geh-
stöcke, Flaschenöffner und Schuhanzieher sind in 
seinem Repertoire. 

Eine Paradedisziplin von Knotenole sind Leder-
säcke. Hierbei bindet er nicht nur den Tragegurt, 
sondern schneidet das Leder und fertigt den See-
sack höchstselbst. Jeder dieser ist ein Unikat, keinen 
davon wird man irgendwo ein zweites Mal entdecken. 
Und dass sie beständig sind, muss gar nicht erst groß 
erwähnt werden. Zumindest hat Ole noch nie gehört, 
dass mal ein Seesack kaputt gegangen ist. Sein be-
eindruckendstes Projekt war einmal ein acht Meter 
langer Bootsfender, an dem er mehrere Wochen von 
morgens bis abends arbeitete. Die Anfertigungen 
sind üblicherweise Auftragsarbeiten und somit nur 
bei ihm direkt zu beziehen. Seine Produkte vorzufer-
tigen und in irgendeinem Shop verkaufen zu lassen, 
ist nichts für ihn. Seine Kunden sollen ihr originales 
Stück auch wirklich aus seinen Händen erhalten. (cv)

Es gab ja mal Zeiten, in denen es für die Seeleute 
üblich war, sich mit dem Knotenbinden als Hand-
werk auseinanderzusetzen. Nicht nur aus prakti-
schen Gründen wie der Sicherung des laufenden 
Guts an Bord oder zur Pfl ege des Tauwerks, 
sondern auch einfach mal, um sich bei Flaute zu 
beschäftigen.

Um die Kunst des 
Knotens wieder be-
kannter zu machen 
und am Leben zu 
halten, bietet Olaf 
Fischer seit sechs 
Jahren auch immer 
wieder Workshops 
an. Gerne auch für 
kleine Gruppe oder 
auf Geburtstagen 
– egal ob bei Klein 
oder Groß. 
www.knotenole.de
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